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Untersuchung von invasiven Krankheitserregern an 
schleswig-holsteinischen Amphibien – Bitte um Mithilfe!

Simon Rohner & Lotte Striewe

Hintergrund
Die invasiven Pilze Batrachochytrium dendrobatidis (Bd) und B. salamandrivo-
rans (Bsal) sind Pathogene, welche eine Vielzahl an Amphibienarten befallen 
können (Van Rooij et al. 2015). Bd ist inzwischen weltweit verbreitet und hat in 
Populationen verschiedener Spezies Massensterben verursacht (Vredenburg et al. 
2010, Olson et al. 2013, Lips 2016). Bsal hat außerhalb Asiens seinen Hotspot in 
Europa, wo vor allem Feuersalamander und andere Schwanzlurche schwer er-
kranken und Populationseinbrüche erleben (Martel et al. 2013, 2014, Stegen et 
al. 2017). Bd wurde bereits in vielen Teilen Deutschlands nachgewiesen (Kielgast 
2009, Ohst et al. 2013), Bsal breitet sich momentan vor allem in der Eifel, im 
Ruhrgebiet und in Bayern aus (Dalbeck et al. 2018, Lötters et al. 2020).
Über die Haut in den Wirt eintretend, kann eine Infektion mit Bd/Bsal z. B. all-
gemeine Schwäche, Hautläsionen oder osmoregulatorische Probleme und den 
plötzlichen Tod der Tiere hervorrufen (Baitchman & Pessier 2013). Die Sym-
ptome sind damit leider eher unspezifisch und treten auch nicht in jedem Fall 
auf. Obwohl nämlich beide Pilze eine Vielzahl an Amphibien infizieren können, 
sind diese unterschiedlich anfällig für die Entwicklung von Krankheitssympto-
men und auch die Erreger haben unterschiedlich virulente Stämme (z. B. Farrer 
et al. 2011, Stegen et al. 2017). Symptomlos infizierte Tiere können dennoch als 
stille Vektoren fungieren. Bislang ist für viele in Deutschland heimische Arten 
noch nicht ausreichend geklärt, wie sie auf die Infektion mit einem oder auf die 
Ko-Infektion mit beiden Erregern reagieren. Zudem gibt es Wissenslücken hin-
sichtlich der Verbreitung dieser Pathogene. 
Die Rote Liste erfasst in Schleswig-Holstein 15 Amphibienarten (vier Schwanz-
lurche, elf Froschlurche), von denen die meisten sinkende Populationstrends 
zeigen (Klinge & Winkler 2019). Neben Lebensraumverlust und anderen anth-
ropogenen Einflüssen stellen Infektionserkrankungen den Amphibienschutz vor 
große Herausforderungen (Catenazzi 2015). Das ITAW hat in einer aus Eigenin-
itiative entwickelten Untersuchung im Frühjahr 2021 bei Kreuzkröten (Epidalea 
calamita) an drei von drei untersuchten Standorten in Schleswig-Holstein Bd 
nachgewiesen. Ob dieser Ergebnisse werden deshalb weitere Untersuchungen 
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vorgenommen. In einem größer angelegten Vorhaben sollen an verschiedenen 
Gewässern Schleswig-Holsteins lebende Amphibien auf eine Infektion mit Bsal 
und Bd getestet werden. Komplementiert werden soll dies durch postmortale 
Untersuchungen. Am Institutsstandort in Büsum haben wir die Möglichkeit, 
Obduktionen tot aufgefundener Amphibien vorzunehmen und weiterführende 
Untersuchungen einzuleiten.

Bitte um Mithilfe
Mit dem geplanten Pilotprojekt des Instituts für Terrestrische und Aquatische Wild-
tierforschung (ITAW) in Büsum sollen Vorkommen, Verbreitung und Relevanz der 
invasiven Pilze an schleswig-holsteinischen Amphibien untersucht werden.
Je mehr wir über Erkrankungsbilder und Ausbreitung von Bd/Bsal wissen, desto 
gezielter können wir die Erkenntnisse für den Artenschutz einsetzen. Um das an-
visierte Vorhaben erfolgreich umzusetzen, benötigen wir die Unterstützung von 
Fachleuten und Interessierten, die sich mit heimischen Amphibien beschäftigen. 
Insbesondere für die Untersuchung von tot aufgefundenen Individuen möch-
ten wir die Leserinnen und Leser daher gezielt ansprechen, uns solche Totfunde 
künftig zukommen zu lassen. Jede Mitwirkung erfordert selbstverständlich Ko-
ordination, damit eine strukturierte Datenaufnahme und –Auswertung möglich 
ist. Sollten Sie also grundsätzlich Interesse haben, uns bei unserem Forschungs-
vorhaben zu unterstützen, melden Sie sich gerne über untenstehende Kontakt bei 
unserem Team. Danke für Ihre Mithilfe!
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